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Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 21 . Juli d . I . sind

der Unterarzt vr . Gerstacker vom Badischen Pionier -

Bataillon Nr . 14 zum Assistenzarzt 2 . Klasse , sowie

die Unterärzte der Reserve vr . Strübe vom 2 . Ba¬

taillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113

und Wirth vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen

Landwehr -Regiments Nr . 110 zu Assistenzärzten 2 . Klaffe

der Reserve befördert worden .

Aicht-Umllicher Merl.
8 Politische Wochenübersicht .

Unser Kaiser hat seine Kur in Gastein mit dem besten

Erfolge beendet und schickt sich zur Rückreise an . In den

letzten Tagen seines dortigen Aufenthaltes hat er den Be¬

such des Kaisers von Oesterreich erhalten , der auch
in diesem Jahre die Anwesenheit seines erlauchten Ver¬

bündeten auf österreichischem Boden nicht vorübergehen

lassen wollte , ohne ihn zu begrüßen . — Nach Mittheilun¬

gen , die fast gleichzeitig aus Berlin und Rom kommen ,

versprechen die Unterhandlungen über die Ernennung eines

Straßburger Domherrn zum Bischof von Trier ein

günstiges Ergebniß . — In Freiburg i . B . ist der Erz -

visthums - Verweser vr . Lothar Kübel nach kurzer Krank¬

heit gestorben .
Für die französischen Wahlen werden von allen

. Parteien umfassende Vorbereitungen getroffen . Die Bo -

napartisten haben ein Wahlprogramm ausgegeben , in

welchem sie die alte Nniversalarzenei des Kaiserreichs , ein

Plebiscit fordern . Zu dem nämlichen Ergebniß kommt

auch eine in Briefform veröffentlichte Kundgebung des

Prinzen Napoleon . Die Legitimisten bestehen auf ihrem
Schein wie die extremen Radikalen . Innerhalb der repu¬
blikanischen Partei wird aber , wie es scheint , weniger um

Prinzipien als um die Herrschaft dieser oder jener Person
während der nächsten Wahlperiode gekämpft . Jules
Ferry und Gambetta rüsten sich , unmittelbar in den

Wahlkampf einzutreten . Jener vertritt die Fortdauer der

Präsidentschaft Grövy 's und damit im Zusammenhang das

Beharren auf dem Errungenen , die Abweisung neuer Ver¬

änderungen in den Grundgesetzen der Republik . Gambetta

verlangt gebieterisch Fortsetzung der Reformen auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens : Umgestaltung des Se¬
nats , Weiterentwicklung des Unterrichts , vollständige Frei¬
heit der Assoziation u . s . w . Die Art und Weise , wie
der ehemalige Diktator zu Tours , dem Schauplatze seiner
Thaten während des Krieges , ausgetreten ist , gestattet die

Vermuthung , daß er , wenn die Neuwahlen nach seinen
Wünschen ausfallen werden , geneigt sei , zunächst an die

Spitze des Kabinets zu treten und demnächst sich zur Er¬

sitzung Grevy
' s anzuschicken .

In Italien haben die Berathungen über Erneuerung
des Handelsvertrages mit Frankreich begonnen . — Der
Papst hat am 4 . August ein Konsistorium abgehalten
und in seiner Allokution die Vorfälle bei Ueberführung
der Leiche Pius IX . berührt . Die im gleichen Betreff

4) Auf der Gmdeeca . *)
Novelle von E . Linhart .

(Fortsetzung .)

» Wie schade , daß er todt ist !" Sie fuhr mitleidig mit der

Hand über den weißlich schimmernden Hals des Vogels .
» Und hier , Mama , ich habe auch au Sie gedacht ! "

Die Röthe auf seinen Wangen vertiefte sich leicht , während
Benedetta dankbar den Dust der Waldblumen eiusog , die er ,
»um zierlichen Strauß gebunden , ihr frohlächelnd überreichte .
Schlank stiegen sie auf aus dem doppelten Kranz rothglänzender
Preißelbeeren und dunklen Mooses , der sie umschloß .

»Haben Sie schon meinen neuen Jagdhund bewundert . Mama ? "

Er blickte stolz auf das zu seinen Füßen sich schmiegende , mächtige
Thier . „ Er ist ausgezeichnet für die Jagd und gelehrig wie ein
Pudel !"

» Und scheint dich auch wirklich schon als seinen Herrn anzu -
rrkennen !" Marghcrita hatte sich niedergebeugt , um ihm über
baS braune Fell zu streicheln . Waldmann aber schien diese Gunst -
tezeiguug nicht gebührend zu würdigen , er knurrte leise .

Wie der Blitz fuhr Roman herum . » Hat er dich augeknurrt
Gretchrn ? "

»Das chut nichts , er kennt mich ja » och nicht .
"

- S ° soll er es lernen ! Hierher . Waldmann ! " Er versuchte
eS . die Pfote des Hundes in Grelchen 's Hand zu legen , Wald -

zog dieselbe , grimmig die Zähne zeigend , zurück .
Das Blut schoß dem jungen Manne in die Stirn , seine Nüstern

Lebten in heftigster Erregung , er hob drohend die Reitpeitsche .
Benedetta wußte , was kommen würde . — er war der Sohn

seines Vaters . — »Wir sind ihm fremd . Roman .
" bat sie be -

«anstlgend , » er wird sich langsam an uns gewöhnen müssen . —

* ) Nachdruck verboten .

von dem Kardinal - Staatssekretär erlassene Note an die

Großmächte scheint überall mit einem Hinweis auf das

Prinzip der Nichteinmischung in die Angelegenheiten Italiens
beantwortet worden zu sein .

In England hat das Unterhaus endlich nach ermü¬

denden Berathungen die irische Landbill angenommen ,

welche schließlich , wenn auch unter vielen kritischen Be¬

merkungen des Führers der Konservativen , Lord Salis¬

bury . die Zustimmung dieser Partei gefunden hat . Die

Berathungen sind nunmehr in das Oberhaus verlegt , wo

sie wohl eine raschere Erledigung finden dürften . — Eine

lärmende Scene hat neuerdings der Eidverweigerer Brad¬

lau gh im Parlamentsgebäude herbeigeführt , da er gewalt¬

sam den Eintritt erzwingen wollte und nur davon abstand ,
als ihm mit Gewalt entgegengetreten wurde . Seine An¬

hänger , die in großer Zahl vor Westminster aufmarschirt
waren , begnügten sich, den vor die Thüre Gesetzten durch

Hochrufe ihrer Sympathien zu versichern . Eine große

Versammlung auf Trafalgar -Square hörte unter lebhaften

Beisallsbezeugungen eine seiner Agitationsreden . — Nach
dem Besuche , den eine englische Flottenabtheilung
dem deutschen Kriegshafen Kiel abgestattet , hat sich Prinz

Heinrich von Preußen auf dem englischen Admiralsschiff

nach England begeben . In seiner Anwesenheit eröffnet ?

der Herzog von Edinburgh ein neues Dock in Leith . Die

bei der Feierlichkeit gewechselten Reden bezeugen von

Neuem die freundschaftlichen Beziehungen beider Flotten
und Reiche .

Der Kaiser von Rußland hat mit der Kaiserin und

den jungen Großfürsten die Reise nach Moskau angetreten
und hat , dort von lautem Jubel der Bevölkerung begrüßt ,
dieselbe sodann nach Nischnei -Nowgorod und weiter nach

Kostrowa an der Wolga fortgesetzt . Auch hier ist er

allenthalben enthusiastisch empfangen worden . In dieser

Reise eine politische Demonstration gegen die Zusammen¬
kunft des Deutschen Kaisers mit dem Kaiser von Oester¬
reich sehen zu wollen , ist wohl eben so unrichtig als die

Behauptung , daß diese Reise bestimmt sei , die Verlegung
der Hauptstadt von Petersburg nach Moskau vorzubereiten .
Es scheint doch natürlich genug , daß der Kaiser nach sei¬
nem Regierungsantritt wenigstens einige Provinzen seines
Reiches besucht .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog beabsichtigen am 7 . d . Mts . St . Moritz zu ver¬

lassen und am folgenden Tage auf Schloß Mainau ein¬

zutreffen , wo Allerhöchstdieselben dem Besuch Seiner

Kaiserlich Königlichen Apostolischen Majestät im Laufe des
9 . August entgegensehen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre
Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Victoria bleiben

noch zur Fortsetzung des Kurgebrauchs in St . Moritz .

Berlin , 5 . Aug . Die an der Börse umlaufenden Ge¬

rüchte von einem Ausbruch der Pest in Petersburg und
über eine Mißernte in mehreren russischen Bezirken wer¬
den in den hier vorliegenden Telegrammen aus Peters¬
burg als vollständig unbegründet erklärt .

Ueber die Gasteiner Kaiser - Zusammenkunft sagt
die „Nordd . Allg . Ztg . " :

» Seit Jahren haben sich die Völker der beiden mächtigen

Jedenfalls laß uns vorbei ! Laß uns hinauf ! Ich bitte dich
darum !"

» Er muß gehorchen , Mama , er muß ! " Sein Auge blitzte .

Marghcrita sah die Mutter scheu zurückweichen » sie wollte den

Sturm verhüten , dessen Ausbruch dieselbe jedesmal so heftig er¬

schreckte. sie kniete nieder und streckte Waldmann freundlich die

Hand hin . Er schnappte darnach , seine Zähne ritzten leicht ihre
Haut . Erschreckt blickte sie auf .

Roman hatte die Reitgerte von sich geschleudert , das Gewehr
von der Schulter gerissen und zielte soeben mit vor Aufregung
bebender Hand nach dem Kopf des Hundes .

Einen Blick voll Abscheu auf den Zornglüheuden werfend , der

unter dem Einflüsse desselben langsam das Gewehr sinken ließ ,
führte Rita die am ganzen Körper zitternde Mutter die Frei

treppe hinauf . Als sie sich aber auf der Höhe derselben noch
einmal umwandte und Roman hastig im Hofe auf - und nieder¬

schreiten sah , die noch zuckenden Hände gewaltsam auf dem Rücken

verschränkt , das heftig arbeitende Antlitz blaß und verstört , da

legte es sich wie Mitleid um die herb zusammengepreßten Kinder¬
lippen , und sie hatte nur einen heißen Wunsch : „ Möge Gott ihn

nicht werden lassen wie seinen Vater !"

So mühevoll und langsam wie heute hatte Benedetta noch nie

die breite steinerne Treppe erstiegen , die zu dem im ersten Stock¬
werk gelegenen Eßsaal führte . Sie mußte wiederholt stehen
bleiben , um Athem zu schöpfen und das ungestüme Klopfen des

Herzens sich beruhigen zu lassen .
Es war ein alterthümliches , eigenartiges Gemach , in dem sie

sich erschöpft auf einen der hochlehnigen , geschnitzten Sessel sinken

ließ , die in den tiefen Fensternischen standen . Eichenholzver¬
täfelungen bedeckten bis zur halben Höhe die Wände , ein riesiges ,
ebenfalls eichenes Buffet ragte dem Eingänge gegenüber fast bis

Reiche gewöhnt , in der aüscmmerlichen Begrüßung ihrer Sou¬

veräne ein werthvolles Unterpfand der eigenen staatlichen Zu¬

kunft zu erblicken ; dis öffentliche Meinung Europa 's rechnet mit

den Kaiser - Entrevuen trotz ihres ausgesprochenen Persönlichen

Charakters als einem hochbedeutsamen Faktor in den Kombina¬

tionen der internationalen Politik , und so richten sich denn auch

diesmal Aller Blicke auf Gastein . dessen Quellen unserem Kaiser

wiederum die erhoffte körperliche Stärkung zu schweren Pflichten

gespendet haben .
"

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " erfährt aus guter
Quelle , daß die Reichstags - Wahlen Ende Oktober

stattfinden werden , daß der Reichstag wie gewöhnlich im

Laufe der ersten Monate 1882 einberufen werden und

der Landtag im November zusammentreten wird .

Zur Unfallstatistik hat der Direktor des preuß .

Statistischen Bureaus , Geh . Regierungsrath vr . Engel ,
einen Beitrag geliefert . Derselbe ist in dem neuesten so¬

eben ausgegebenen Hefte des erwähnten Bureaus enthalten
und verwerthet nicht allein ein reiches , schon gewonnenes
Material in tabellenartiger Form , sondern enthält auch

Beiträge zur Beurtheilung , wie die Unfallstatistik ver¬

bessert werden kann und muß . Der Aussatz führt die

Ueberschrift : „ Die tödtlichen und nicht tödtlichen Verun¬

glückungen im preußischen Staate im Jahr 1879 und in

früherer Zeit mit besonderer Berücksichtigung des Unfall -

Meldewesens .
" Erst nachdem der umfangreiche Aufsatz bei¬

nahe vollendet war . erhielt der Verfasser Kenntniß von

dem Reskript , welches der Minister v . Bötticher an den

Wirthschastlichen Verein für die Rheinlande erlassen hat ,
und von den statistischen Ermittelungen , die nach Angabe

dieses Reskripts angeordnet worden sind . Wie man im

preußischen Statistischen Bureau von diesen Maßregeln
keine Kenntniß hatte , scheint man schreibt die „ Köln .

Ztg . " auch im Reichsamt von den Arbeiten des preußischen
Bureaus nicht unterrichtet gewesen zu sein . Engel spricht

sich über diesen Punkt mit Zurückhaltung aus , er sagt :

„ Die preußische Unfallstatistik scheint bei dem Reichsamt deS

Innern ebensowenig bekannt zu sein , wie die mannigfachen , dem

früheren preußischen Ministerium sür Handel , Gewerbe und

öffentliche Arbeiten unterbreiteten Anträge des Verfassers bezüg¬

lich der Reform des Unfallmelde - Wesens und der Unfallstatistik .
. . . Wir fürchten , daß man an der Reichsstelle die Schwierig¬
keiten einer solchen Zählung , von welcher die statistischen Landes -

Centralstellen nur aus den Zeitungen etwas erfahren haben und

bei welcher sie unseres Wissens auch nicht zur Mitwirkung an

den Arbeiten aufgefordert wurden , ei» wenig unterschätzt . "

Der hier tagende Delegirtentag der selbstständigen
Handwerker faßte folgenden Beschluß :

„ Die deutsche Handwerker - und Gewerbepartei hält unverzagt
an ihrem Programm fest , strebt dem ihr vorgesteckten Ziele mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu und schließt sich bei
politischen Wahlen derjenigen Partei an , welche erklärt , ihr wirth -

schaftlichcs Programm ehrlich unterstützen zu wollen . Der Dele¬
girtentag hält den Volkswirthschafts - Rath nicht nur für nützlich
und lobenswerth , sondern sogar sür nothwendig , um die Wirth -
schaftspolitik des Fürsten Bismarck durchzuführen . Der Dele¬
girtentag wünscht jedoch , daß der Handwerkerstand in demselben
stärker vertreten sei und daß die Regierung den Innungen und
Handwerker - Verbänden das Präsentationsrecht übertrage .

"

Das Unfallversicherungs - Gesetz wurde ebenfalls von
allen Rednern als nützlich anerkannt . Aus den gestrigen
Debatten ist nur hervoczuheben , daß Herr Rückers (Ham¬
burg ) erklärte , in Hamburg würden dreierlei Reichstags -
Kandidaturen aufgestellt werden : nationalliberale , fort -

zur Decke hinauf . Mit seinen kunstvoll geschnitzten Jagdscenen

und den mittelalterlichen Humpen und Bechern war es jedenfalls

ein von Geschlecht zu Geschlecht vererbtes Familienstück . Schwere ,
braune Vorhänge , die das Licht des trüben Herbsttages nur un¬

vollkommen eindringen ließen , verdunkelten vollends den ohnehin

düsteren Raum . — Mit ängstlicher Scheu , ja mit Abneigung
wurde er stets von Marghcrita betreten , war es doch meist hier ,
wo der Vater schalt und die Mutter weinte .

Den Arm wie schützend um letztere geschlungen , lehnte sie

neben der Ruhenden am Fenster . Ueber weite Kornfelder und

Wiesen schweifte ihr Blick bis hinüber zu der schimmernden

Fläche des kleinen See 's '
, der an dem einen Ende des Torf¬

bruches lag . von Binsen und langhalmigem Schilf umkränzt .

Wer von dieser Seite , von Westen , kam, ahnte nicht , daß das

fruchtbare Ackerland fast unmittelbar an öde Haide grenzte , daß

dasselbe landzungenartig hineingeschoben war in den Sand , den

Edelhof an seiner äußersten Spitze tragend .

Schwere Tritte ertönten im Borsaale , die Thür öffnete sich

heftig . Benedetta stand aus , um ihren Gatten zu begrüßen .

„ Himmel ! DaS war ein Stück Arbeit ! " Die Thür flog

krachend hinter dem Eingetretenen ins Schloß . „ Dem Ochsen -

Diez soll ein Donnerwetter in die Glieder fahren ! Stelle dir ^
vor . Benedetta , — ging der Kerl beim Pflügen , als wolle er

die Polka tanzen , die er pfiff , bald links , bald rechts ! Ob er

nicht , weiß Gott ! glaubte , die Pflugsticle seien die Arme seiner

Dorfschönen , die er sich nicht getrauen dürfe , fest anzugreifen ! "

Es war eine athletische Gestalt , die da zornig prustend und wild

mit den Händen fuchtelnd auf und ab schritt. „ Hab 's ihm aber

gelehrt , dem Patron , was Pflügen heißt . Zügel schlaff ! Arme

fest ! Augen voran ! Furchen gerade ! Das nenn ' ich ackern.

Sieh her , Benedetta ! Festgefaßt , so ! Vorwärts !
(Fortsetzung folgt .)



schrittliche und socicrldemvkratische; er und seine Gesin¬
nungsgenossen würden für die socialdemokratischen Kandi¬
daten stimmen .

Die Nachrichten über die Aussichten der Weinernte lauten aus
allen Gegenden günstig . So wird aus dem Regierungsbezirk
Trier , in der zweiten Hälfte des Juli , gemeldet : Ueber den der¬
zeitigen Stand der Weinberge ist nur Erfreuliches zu berichten .
Die Blüthe hat einen äußerst günstigen und raschen Verlauf ge¬
nommen , und ist zur Zeit in allen Weinbergen vorbei . Die
Stöcke befinden sich voll schöner , besonders großer und entwickel¬
ter Gescheine und es zeigen sich bereits in den guten Lagen
erbsengroße Beeren . Dabei sind die Trauben rein von Unrath
und Ungeziefer und in Folge des raschen Verlaufs der Blüthe
ganz gleichmäßig entwickelt, so daß kein Zweiwachs zu befürchten
ist . Die Aussichten des Winzers sind daher die denkbar günstigsten
und wenn das heurige Kometenjahr vom Schluß der Blüthe bis
zur Lese die nach Ansicht des Winzers noch erforderlichen 59
Sommertage (August und September ) bringt , so darf auf einen
Wein gerechnet werden , der dem Produzenten vollen Ersatz für
die wiederholten Fehljahre verschafft und ihn mit einem Male
aus seiner derzeitigen mißlichen Lage befreit . In der Quantität
wird allerdings hier und da einiger Ausfall durch Frostschäden
der Vorjahre entstehen , weil die neugesetzten Stöcke noch nicht
tragfähig sind ; doch mögen die tragbaren Stöcke den Ausfall
durch die Menge ihrer Trauben leicht ersetzen. Ja der Qualität
darf bis jetzt das Allerbeste gehofft und eine Crescenz ähnlich
jener des Jahres 1865 in Aussicht genommen werden .

Berlin , 5 . Aug . Die „Provinzial -Korresp . " theilt in
ihrer letzten Nummer die seiner Zeit erwähnte , dem
Reichstag am 24 . Mai a . c . vom Reichskanzler vorge¬
legte Denkschrift über den deutschen Ausfuhrhandel nach
Ostasien , Australien und der Südsee mit und schickt fol¬
gende einleitende Bemerkungen vorauf :

„ Seit einer Reihe von Jahren hatte die Kaiscrl . Regierung sich
die Aufgabe gestellt , dem deutschen Handels - und SchifffahrtS -
verkehr nach den überseeischen Ländern , namentlich auch in der
Südsce , durch die Entsendung von Kriegsschiffen und durch den
Abschluß völkerrechtlicher Verträge Rückhalt zu gewähren . In
mehreren dem Reichstag vorgelegten Denkschriften war der Um¬
fang und die Entwicklungsfähigkeit des deutschen Südsee - Han -
dels dargelegt worden , und es waren darin die zur Wahrung
der deutschen Interessen erforderlichen Maßnahmen klar bezeich¬
net . Die hiernach bisher mit Erfolg vom Reiche beobachtete
Politik bestand darin , in denjenigen Ländern , welche nicht aus¬
schließlich dem Machtgebiet anderer Staaten angehören , die
Gleichstellung und volle Gleichberechtigung Deutschlands und
seiner Angehörigen mit den meistbegünstigten Nationen zu sichern.

Dieser Politik entspricht es durchaus , daß die Reichsregierung
zu Anfang des vorigen Jahres den Versuch machte, die Begrün¬
dung einer „ Deutschen See - Handelsgesellschaft " auf Samoa ,
welche die in Folge der Nothlage einer dort bestehenden deutschen
Firma drohende Schädigung des nationalen Interesses abzuwen¬
den den Zweck hatte , durch ein? Zinsgarantie seitens des deutschen
Reiches zu ermöglichen . Es ist in Aller Erinnerung , daß die
Parteien des Reichstages die Mitwirkung versagten und so das
patriotische Unternehmen zu Fall brachten .

Wenn es nun auch nicht in der Macht der Reichsregierung
lag , einseitig thatsächliche Schritte zur Hebung des deutschen
Verkehrs in jenen überseeischen Ländern zu thun , so hat sie dem
noch , im Vertrauen auf eine kräftige , von nationalem Geiste ge¬
tragene Mehrheit des Reichstages , nicht unterlassen , der fo wich¬
tige » Angelegenheit des deutschen Ausfuhrhandels nach über¬
seeischen Gebieten auch weiterhin die ernsteste Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden .

"

Der 3 . Abs. des 8 21 des Gesetzes vom 1 . Juni 1870 setzt
zum Eintritt des Verlustes der inländischen
Staatsangehörigkeit voraus , daß der mindestens 5
Jahre lange ununterbrochene Aufenthalt in einem Staate des
Auslandes und die Erwerbung der Staatsangeörigkeit in dem¬
selben mit einander im Zusammenhang stehen : dieser Zusammen¬
hang ist aber nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts ,I . Strafsenat , vom 1 . Juni d . I . nicht vorhanden , wenn zwi¬
schen dem 5jährigen Aufenthalt in einem Staate des Auslandes
und der Erwerbung der Staatsangehörigkeit in demselben eine
mehrjährige Unterbrechung durch Aufenthalt in einem anderen
Gebiete liegt .

Ems , 5 . Aug . Der Fürst von Serbien hat seine Kur
beendigt und ist um 9 Uhr abgereist .

Frimkfurt , 5 . Aug . (Tel .) Kaiser Wilhelm wird hier
Sonntag Abend 9 Uhr eintreffen , in der Centralpost
absteigen , Montag Morgen die Patentausstellung besuchen
und um 12 '/s Uhr nach Koblenz Weiterreisen .

München , 5 . Aug . Das sächsische Königspaar ist um
5 Uhr 30 Min . von Tegernsee kommend hier eingetroffen
und im Bayrischen Hof abgestiegen . Der Kaiser von
Oesterreich kam um 6 Uhr 40 Min . mittelst eines Son¬
derzuges hier an und begab sich in das Palais des Prin¬
zen Leopold , wo er übernachten wird .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Juli . Die „Wiener Zeitung " meldet aus

Gastein , daß der Kaiser von Oesterreich gestern Nachmit¬
tag die Gräfin Meran besuchte und den Minister Szlavy
empfangen hat . Um 3 Uhr dinirte er bei Kaiser Wilhelm .
Am Diner nahmen außer dem beiderseitigen Gefolge Prinz
Reuß und Gemahlin , Fürst Schwarzenberg , Prinz Rohan ,
Minister Szlavy , Statthalter Thun , Baron Koller und
Graf Lehndorff Theil . Nach der Tafel hielten beide
Kaiser ein Cercle ab . Der Gegenbesuch des Deutschen
Kaisers unterblieb durch die Fürsorge des Kaisers Franz
Joseph für seinen greisen kaiserlichen Freund . Ein be¬
absichtigter Ausflug nach Böckstein und Solitude unter¬
bleibt , hingegen ist ein Besuch des Kaisers in der Schulein Aussicht genommen .

Wien , 5 . Aug . König Kalakaua ist heute um 9 Uhr
Vormittags hier eingetroffen und im Hotel Imperial ab¬
gestiegen.

Wie « , 6 . Aug . (Tel .) Durch kaiserliches Patent sinddie Landtage in die Zeit vom 22 . August bis 24 . Sep¬tember einberufen worden .
Gastrin . 5 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich istheute Vormittag unter lebhaften Hochrufen des Publikumsnach herzlicher Verabschiedung vom Deutschen Kaiser ab¬

gereist . Er besuchte gestern Abend die bengalische Be¬
leuchtung des Wasserfalls und die Illumination Gastein 's .
Die Abreise des Deutschen Kaisers erfolgt morgen
Vormittag über Frankfurt nach Koblenz .

Gastein , 6 . Aug . Heute Morgen erfolgte die Abreise
Kaiser Wilhelms nach Salzburg . Das Badepublikum
versammelte sich vor dem Badeschloffe , um dem Kaiser
eine herzliche Ovation zu bringen . Mehrere Damen
überreichten Blumensträuße , welche der Kaiser huldvoll
dankend entgegeunahm . Zum Abschied waren auch die
Gemeindevertretung und die hiesigen Beamten erschienen.
Zum Bürgermeister Gruber gewendet , dankte der Kaiser
für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit und sprach die Hoffnung
aus , daß , wenn Gott ihm das Leben schenken werde , er nächstes
Jahr wiederkommen werde . Unter Hochrufen des Publikums ,
während die Kurkapelle „Heil dir im Siegeskranz " an¬
stimmte , stieg der Kaiser die Treppe vom Badeschloffe
herab und bestieg den offenen, vierspännigen Postwagen .
Heute Mittag ist der Kaiser zu Gast beim Kronprinzen
Rudolf in Salzburg . Morgen erfolgt die Reise nach
Frankfurt zur Ausstellung und von dort nach Koblenz
zur Kaiserin Augusta .

Aus Ragusa meldet die „Korr . Havas " : Unweit Bilek
(Herzegowina ) griff eine 30 Mann starke Räuberbande
den Postwagen an , tödtete zwei Mann von der Militär¬
eskorte des Postwagens und raubte das im Postwagen
befindliche Geld .

Italien .
Rom , 3 . Aug . In Bezug aus das von den Radikalen

für den 7. August vorbereitete Protestmeeting wider das
Garantiegesetz äußert sich die „Opinione "

, das Haupt¬
organ der Rechten (Sella -Minghetti ) folgendermaßen :

„ Die „ Lega della Democrazia " fährt in ihrem Feldzug für
ein Meeting gegen das Garantiegcsetz fort . Es ist jedoch zu be¬
merken , daß sie bisher nur Seitens der republikanischen Vereine
und Blätter Zustimmung gefunden hat . Das in der Vorberei¬
tung begriffene Meeting ist also ein republikanisches und das
Garantiegcsetz dient nur als Vorwand , um der Regierung Ver¬
legenheiten zu bereiten . Das Ministerium thut nichts , um diese
Agitation , nach welcher das Land kein Bedürfniß empfindet , zu
verhindern . Wir nehmen von diesen beständigen Bestrebungen
der radikalen Partei , die öffentliche Ruhe zu stören , Akk. Zuerst
berief sie die Meetings für die „ Jtalia irredenta "

, mit den Wir¬
kungen . welche in aller Angedenken stehen ; dann diejenigen für
das allgemeine Stimmrecht , welche mit dem berüchtigten »eowirio
äei coimrn - endeten ; jetzt beruft sie dieselben , um gegen das
Garantiegesctz zu protestiren . Das Nebel wäre nicht groß , wenn
unglücklicher Weise diese unfruchtbaren Agitationen im Innern nicht
unsere Diskreditirung im Auslande vermehrten , um welche sich
unser Ministerium , wie es scheint, keine sonderliche Sorge macht .

"

Wie wir in der „Lega della Democrazia " lesen, wird
auch in Siena ein Protestmeeting gegen das Garantie¬
gesetz und gleichzeitig für das allgemeine Wahlrecht ge¬
halten werden . Dasselbe wird am 14 . August (Sonntag )
stattfinden ; der bekannte Abg . Bovio von der äußersten
Linken wird präsidiren . Als Versammlungsort für das
in Rom zu haltende Meeting (Sonntag den 7 . August)
ist das Alhambratheater in Aussicht genommen . Es
werden dem Meeting die beiden Söhne des alten Gari¬
baldi , Menvtti und Ricciotti , beiwohnen .

Rom , 5 . Aug , (N . Fr . Pr . ) Wie die „ Agenzia Ste¬
fan !" meldet , hat der spanische Gesandte gestern dem
Minister des Aeußern , Mancini , auf Befehl der spanischen
Regierung ein Telegramm des Ministerraths mitgetheilt ,
welches ihn beauftragt , „der italienischen Regierung das
Bedauern darüber auszudrücken , daß ein Prälat sich in
Angelegenheiten eingemischt habe , welche dem bischöf¬
lichen Amte ferne liegen " .

Frankreich .
Paris , 5 . Aug . Gambetta verließ Tours Mittags

12 ^ /z Uhr . Er begab sich nach Chateaudun , wo er Nach¬
mittags 3 Uhr ankam und bis 7 Uhr Abends verweilt .
Er beabsichtigt , noch vor Mitternacht in Paris einzutreffen .

Spanien .
Madrid , 5 . Aug . Der „Liberal '- schreibt, der spanische

Konsul in Tunis Hütte nach einer Konferenz mit dem
Vicekonsul in Sfax dem Ministerium telegraphirt , der
Vicekonsul habe den Bericht über die Vorgänge in Sfax
unter dem Eindruck des Moments erstattet und wären die
nach imaginären Darstellungen berichteten Thatsachen über¬
trieben .

Großbritannien .
London , 5 . Aug . Das Oberhaus setzte die Bera -

thung der Landbill fort . Salisbury beantragte zum Art .7 einen Zusatz , wonach keine Pacht in Bezug auf Geld
und Geldeswerth dem Pächter bezahlt und reduzirt wer¬den kann . Die Regierung beanstandete dieses Amendement ,das Haus nahm aber dasselbe mit 157 gegen 110 Stim¬
men an , somit mit wesentlich reduzirter Majorität . Mit
der Minorität stimmten auch die Koservativen . Artikel 7
bis 11 wurden angenommen .

Unterhaus . Gladstone erklärte , wegen Zeitmangels
sich beschränken zu müssen . Das Konversionsprojekt dieser
Session sei auf 7 '/ ? Millionen Schatzbonds zu schätzen .
Harcourt theilt mit , daß Blaine dem amerikanischen Ge¬
sandten nach London telegraphirt Hütte , die Munizipal¬
behörden der Vereinigten Staaten seien emsig bemüht , die
Urheber des Höllenmaschinen - Komplotts zu entdecken .Keine Mühe und Kosten sollen erspart werden , die Schul¬
digen aufzufinden und zu verfolgen . Man habe Grund ,
zu glauben , daß nur wenige Personen am Komplotte be¬
theiligt seien . Dilke antwortet Bourke , daß bis zum
Augenblicke keinerlei Schadenansprüche von britischen Un-
terthanen gegen Frankreich anläßlich des Bombardements
von Sfax eingelaufen , jedoch solche zu erwarten seien.

Das Polizeigericht lehnte heute den Antrag Bradlaugh ' s ,

gegen ihn anläßlich seiner Vertreibung aus dem Boredes Parlaments eine gerichtliche Vorladung zugeh ^
lassen, ab .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Aug . (Tel .) Das Kaiserpaar mit)

Allerhöchsten Familie , Jgnatieff und Woronzoff ist
Nachmittag hier wieder eingetroffen .

Türkei.
Konstantinopel, 4 . Aug . Die Pforte ratisizirte die 8»v enti on betreffend die Richtigstellung der Grenze Vulgär »
Konstantinopel , 6 . Aug . (Tel .) Anläßlich eines

Versuchs auf den schwedischen Unterthan Nordenfcldt,
"

welchen bei'm Spazierritte zwei Gewehrschüsse abgefn,wurden , ohne daß er jedoch verwundet wurde , WerdensVertreter der Mächte ihre Schritte bei der Pforte wea.der Unsicherheit in der Umgebung Therapia 's erneuern̂

Kunst - und Kunstgewerbe Ausstellung zu Karlsruhes
e . Die badische Kunst - und Kunstgewerbe - Auß

stellung hat bei Eröffnung das Schicksal fast aller Ausstell
gen getheitt : sie war nicht vollendet ; wenigstens in der « i_Abtheilung nicht fertig . Wir sind jedoch weit davon entfern, sbehaupten , daß die Ausstellung deswegen auf den Beschauer iEindruck des Unfertigen macht ; glänzen auch im Rayonmodernen Kunstgewerbes einige Kabinette durch Inhaltlos ^so beeinträchtigen dieselben doch das Prächtige Gesammtbild
in geringem Grade .

Die unseres Wissens nach ganz neue und eigenartige Einstlung des Ausstellungsraumes ist von sehr günstiger Wirk»,Abgesehen davon , daß sie die Aufstellbarkeit der Ausstellunggegenstände sowie die Dekoration bedeutend erleichtert , hatden Vorzug , daß sie es ermöglicht , Zusammengehöriges geschuvoll nebeneinander zu arrangiren und ihm seine individuelle !
kung zu wahren , welche durch die Umgebung nicht gestört ^Auf eine Besprechung der einzelnen Kabinette können wir lei«
nicht eingehen , bevor der Katalog erschienen ist , was , wie >
hoffen , Anfang nächster Woche geschehen sein wird . Daß die Fei
gung des Katalogs für diese Ausstellung mit besonderen Schwingleiten zu kämpfen hat , wird dem Besucher der Ausstellung somklar werden . Die Verzögerung bedarf daher keiner Entschuldiguni,Obwohl wir aus eben angeführten Gründen auf Einzelheim
nicht einzugehen vermögen . so wollen wir doch nicht verfehle«
einen Blick in das märchenhafte Reich der vollendeten zweitst
Abtheilung zu werfen .

Wenn wir nach dem Durchwandeln des untern Fest»
mes die große Freitreppe erstiegen haben , so gelangen >
unter der großen Festdekoration hindurch in die Räume der s>
alten Abtheilung . Wie mit einem Schlage glauben wir uns seine andere Welt versetzt. Wir wandeln durch die Räume , welst
die kostbaren Antiquitäten nach Stil und Zeit geordnet uw
schließen, und es scheint , als ob wir durch die frühem kunstsin^
rügen Jahrhunderte bei diesem Rundgange streiften . Wir sWq
unS angemuthet von dem feinen Kunstsinn des Meisters , Wells
die Welt , in der er so gerne in Gedanken lebt , hier gleichst
verkörpert hat . Unser Land kann aber auch stolz sein auf !
Menge der Kunstschätze, die es birgt . Hier , wo sich Opferfreudig
und künstlerisches Können und Wissen vereint haben , da ist ein
noch nie Dagewesenes geleistet worden . Dieser Theil der A«
stellung ist thatsächlich einzig in seiner Art .

Diese angenehmen und wohlthuenden Eindrücke , welche wirs
den beiden kunstgewerblichen Abtheilungen empfangen Hab
werden in der dritten ( Kunst - ) Abtheilung nicht geschwächt,
dem westlichen Anbau an der Festhalle ist die bildende Ku
untergebracht . Wir finden hier allerdings fast ausschließlich ^
mälde , die Bildhauer - Arbeiten sind zum Theil zur Dekorativ
des Aufganges zur alten Ablheilung benutzt ; wir wollen a«
hier nicht von Einzelnem sprechen ; bei dem Blick , welchen !
hineinwerfen , sehen wir Fr . Keller ' s „ Hero und Leanda
welches gewissermaßen den Mittelpunkt des ganzen Arrangement
zu bilden scheint. Dies sei genug für heute .

Der Besuch der Ausstellung ist leider noch nicht ein so groß
wie es der hohe Werth derselben wohl erwarten ließe ; indes?
hat derselbe stetig zugenommen . Es ist aber wohl keine Fraß!
daß die Ausstellung binnen Kurzem der Rendezvousplatz
kunstsinnigen Welt Deutschlands sein wird ; vielleicht ist für i
Unternehmen bis jetzt nicht genügend Reklame gemacht :
meinen , daß gewissermaßenjeder Besucher wie Reklame wn
muß ; das Entzücken , welchem bisher alle Besucher Ausd »
verliehen , spricht sicher besser für das Werk wie Marktschreiers
Trompetenstöße in Form von Inseraten und Artikeln .

Die Eintrittspreise sind in der folgenden Weise festgesetzt :
tags den ganzen Tag 1 M . 50 Pf . ; an den andern Tagen 1
Eintritt zwischen 8 und 10 Uhr ebenfalls 1 M . 50 Pf . ,10 Uhr 1 Mark . Auch wird jetzt eine Art Abonnements !«
ausgegeben : Familienkarten zu 8 Mark , welche zum zwölfmalis
Besuch einer oder zum einmaligen Besuch von 12 Personen !
berechtigen ; diese Karten berechtigen auch zum Besuche des St ^
gartens . Ist derselbe aber von dem Inhaber einer Abonneme »
karte einmal betreten , so muß dieser seinen Ausweg durch
Garten nehmen , da ihm ein Rücktritt in die Ausstellung d
nicht mehr frei steht- Mindestens zehn Schüler , welche mit ei»
Lehrer die Ausstellung besuchen, erhalten Billete ä 50 Pf .

Doch wir wollen für heute unseren Bericht schließen und !
noch die Hoffnung aussprechen , daß der Besuch der Ausstellu* ^
sich im gleichen Verhältniß mehren möge , wie sich das Jntey
an der künstlerischen Ausbildung unserer Gewerbe in den letz
Jahren gemehrt und gehoben hat .

Badische Chronik .
--cd . Karlsruhe , 6. Aug . Sicherem Vernehmen nach » erd

sich die Festlichkeiten in hiesiger Stadt aus Anlaß der silber«
Hochzeits Feier Ihrer Königlichen Hoheiten des Großhe ^
zogs und der Großherzogin , sowie der Berniähf

^

Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Victoria
Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen Gustaf
Schweden auf die Tage von Sonntag den 18 . bis Sow
den 25 . S - ptember erstrecken. .

In dieser Woche werden hier folgende Landesausstellung ^
stattfinden : Produktenausstellung des Großh . bad . landwr ^schaftlichen Vereins ; Blumen - und Pflanzenausstellung
Gartenbau - Vereins für das Großherzogthum Baden ; diene
ausstellung des Großh . bad . Bienenzucht - Vereins ; Gesiüß ^
ausstellung des Vereins für Geflügelzucht im

^ ' Baden . Endlich wird noch eine Gau - Thierausstellung und »dem Pollzelbeamten Dennuig wegen seines BorgeheNssH ^cm, ^ der pcäNieiea Tfiere auf oe : S,h . : ß >v es : str csio -'"



Die Halle» zur Aufnahme der landwirlhschaftlicheo undGarten

^ .UnKstellung werden auf dem Platz zwischen der Ettlrager
»ud Gartenstraße aufgeschlagen . Die BienenanSstellung soll ,

ihren Ansstelluugsort in dem städt. Bauhof hinter dem V .erord:-

B »d erhalten : die Geflügelausstellung wird in dem Schulhaus !

jiriegsstraßr Nr . 44 nächst dem Germania -Hotel untergebracht /

werden . !
8edw . Karlsrnhe , 4. Aug. (AuS derStadtraths - !

Sitzung . ) Ans eia Gesuch von Bewchnern hiesiger Stadt um ^
Aufhebung event . Verlegung der Messe aus der Kaiserstraße >

wird beschlossen , Verkaufsbuden aus die Kaiserstraße. mit Ruck - :

sicht auf die daselbst befindliche Pferdebahn , ferner nicht wehr

»nzulafsen , sondern denselben als Verbindung der Messe mit dem

Geschirrmarkt . dcn Theil der Stephanienstraße — zwischen Karls¬

straße und Akademieplatz — zuzuwcijen. — Dem Stadtgarten
gingen neuestens wieder Geschenke zu ; von einem Ungenannten
2 Oleandcrbäume, von Hrn . Fabrikant Markstahlcr 2 Papagaie .
— ES kommen Planskizzen zur Berathung für den Um - bczw .
Neubau deS Schulhauses Kriegsstraße Nr . 44 . Der Grundplan
wird gutgeheißeaund zunächst dem Orts - Schulrath zur Aeußerung
mitgetheilt. — ES wird über die in der Woche des 18 . bis 2) .
September in hiesiger Stadt in Aussicht genommenen Festlich¬
ketten berichtet : den gemachten Vorschlägen wird zugestimmt, so

auch dem der allgemeinen Beleuchtung der Stadt .

Ettlingen . 5 . Aug . Die Prüfungen im Großh .
seminar dahier finden morgen Samstag den Tag Uber und

der feierliche Schlußakt Abends zwischen 5 und 6 Uhr statt. Nachsdem

ausgegebeneu Programm wurde das Seminar im abgelaufenen
Schuljahr von 102 Zöglingen besucht , von denen zwei während

dieser Zeit ausgetreten sind . Von Herrn Seminardirektor vr . Oster

ist dem Programm ein Anhang beigegeben » und zwar der IV.
Beitrag . Zur Geschichte deß Großh . bad . Lehrerseminars Ett¬

lingen". Es werden in dieser Beilage die Vorkommnisse während
der Jahre 1839—1848 behandelt und hiebei hauptsächlich das
rastlose Wirken und die Verdienste des im Jahr 1848 dahier
verstorbenen Seminardirektors Raimund Hermanuz hervorgehoben

x Linkenheim . 5 . Aug. Heute war hier die Wahl eines
geistlichen Abgeordneten des Bezirks Karlsruhe , Land, für die
Generalsynode. ES wurden mit 11 von 13 abgegebenen Stim¬
men Hr . Pfarrer Peter in Spöck zum Abgeordneten und
Hr . Dekan Zimmern in Graben zum Ersatzmann gewählt.

Nutzbach , 3. Aug . Ueber den Ausfall der diesjährigen Ge¬
treideernte, die nun bis auf einige Stückchen Späthafer einge¬
bracht ist, hört man gar verschiedene Ansichten . Der Mehlgehalt
der Körner kann durchweg als günstig bezeichnet werden ; da¬
gegen blieb die Zahl der eingeheimsten Garben weit hinter den
anfangs gehegten Hoffnungen. Wären unsere Felder nicht so
sehr von Mäusen heimgesucht, die oft bis zu ein Fünftel des
Getreides zerstörten , so wäre das Ergcbniß ein weit günstigeres
zu nennen . Zur Zeit wird hier stramm gegen diese unheilbrin¬
genden Nager vorgegangen. Die Gemeinde iheilt seit zwei
Tagen sog. Giftweizcn an die Grundbesitzer aus , die solchen in
die frischen Mauslöcher streuen . Ob dies Mittel ausreichen
wird , unsere Kartoffel- , Klee - und Rübenäckcr vor weiterem
Schaden zu schützen , ist abzuwarten. Jedenfalls muß hier mit
allen mögliche» Mitteln vorgegangen werden . — Bereits be¬
ginnen die Trauten zu „färben" , und zwar nicht allein die
Frühtraubcn , sondern auch die späteren Sorten . — Die Ge¬
witterstürme der vorigen Woche haben an den Obstbäumen ,
Tabak, Welschkorn rc. nicht unbedeutenden Schaden angerichtet.
Von elfteren wurde nicht nur viel unreifes Obst geschüttelt , son¬
dern auch eine große Anzahl durch Abreißen von Aesten mehr
oder weniger beschädigt , viele sogar entwurzelt.

Anenheim » 3 . Aug . (K . V .) Die Feldmäuse haben auf
hiesiger Gemarkung trotz dem Giftlegen überhand genommen;
die Gemeinde hat deßhalb am 26 . v . M . das Fangen derselben
angeordnet und werden gegenwärtig die Schulferien dazu benutzt ;
jeden Abend werden die gefangene » Mäuse vor dem Rathhause
abgeliefert und für das Stück 1 Pf . gutgejchrieben. Einige
Schüler haben 100 — 180 Stück abgeliefert. Gestern Abend wur¬
den 1620 Stück solcher schädlicher Thierchcn abgegeben , in den
letzten 4 Tagen zusammen 4000 Stück. Einsender glaubt , daß
dieses Verfahren noch mehr nützt als das Legen der Giftpillen .

^ X Aus dem Renchthal , 8. Aug . Der Fremdenbesuch hat
einen ungewöhnlichen Umfang erreicht . Griesbach, Petersthal und
Freiersbach sind vollständig besetzt ; doch bietet namentlich Pe¬
tersthal , in welchem eine größere Zahl von Privatwohnungen
recht sauber und anständig zur Aufnahme von Fremden einge¬
richtet ist, immer noch Raum . Auch schließen nun manche Kur¬
gäste . die im Juli eintrafen , ihren Aufenthalt, um neuen Gästen ,
welche die heilsamen Wasser genießen wollen , Platz zu machen . —
Die starke, anhaltendeHitze und Trockenheit ist auch im Schwarz¬
wald nicht ohne Wirkung geblieben . Die Quellen sind verschwin¬
dend klein geworden ; die sonst rauschende stattliche Rench läßt
sich kaum mehr vernehmen , so sehr hat ihr die Sonne des Jahres
1881 zugesetzt. — Freiersbach hat seine reizenden Spazier¬
gänge erweitert und verschönert ; so bietet dieser köstliche Platz
einen äußerst angenehmen Aufenthalt . — OPPenau hat einen
starken Fremdenzuflußzu melden , welche von dortaus die ansprechen¬
den Touren in die Renchbädcr . nach Antogast und namentlich
zur Perle unseres Schwarzwaldes , Allerheiligen, unternehmen.

Freiburg , 8 . Aug. Bisthumsverweser vr . Kübel , welcher
seit einiger Zeit in St . Peter an einer Herzentzündung krank lag ,
ist, wie gestern kurz gemeldet , verwichene Nacht um V- 12 Uhr
Plötzlich gestorben .

Bischof Kübel war geboren zu Sinzheim bei Baden am 22.
April 1823 , wo er auch seine erste Jugend verbrachte. Zum
Priester wurde er geweiht im August 1847 , und nachdem er als
Hilfspriester an verschiedenen Orlen gewirkt hatte, wurde er 1880
Repetitor am Konvikt in Freiburg . Nachdem Konviktsdirektor
Müller auf die Pfarrei Elzach befördertworden war, wurde Kübel
Konviktsdirektor und als solcher zum erzbischöfl. GeistlichenRath
mit Sitz und Stimme im Ordinariate ernannt . Im Jahre 1867
schied er aus dieser Stellung wegen seiner Erhebung zum Dom¬
dekan, der auch bald die Ernennung zum Weihbischof als Bischof
von Leuka i . p . i . im März 1868 folgte, und seine Konsekration
am 22 . März. Drei Wochen darauf starb Erzbischof Hermann
v. Vikari , worauf Hr . Kübel einstimmig zum Bisthumsverweser
erwählt wurde .

Wald Hut , 8. Aug . Als gestern Nachmittag der hiesige
Großh . Siaaisanwalt im Amtsgerichts- Gebäude in Säckingen
eine Untcrsuchungshandlmig vornahm und Zeugen einem wegen
schweren Diebstahls verhafteten Handwerksburfchen gegenüber¬
gestellt wurden , deren Aussagen diesen schwer gravirten , stürzte
sich derselbe mit einem dolchartigen Messer Plölich auf eine Zeugin
aus Basel und stach dieselbe in den Rücken . Der Stich drang
durch niedrere Kleidungsstücke , verletzte dis Zeugin indessen nur
genug , was hauptsächlich nur dem Umstaude zuzuschreiben ist,

daß die Spitze deS Messers abgebrochen war Der sich wie wü-

thend gcbcrdcnde HandwerkSburschr koante nur mit größter Mühe
durch anwesende Gendarmcrirmannschaft und den Gefaugenwärter
überwältigt und gekesselt weiden und machte noch im Gcfänaniß
einen Selbstmordversuch. Wie derselbe in den Besitz des Messers
gelangte, ist noch nicht aufgeklärt. Derselbe äußerte sich übrigens
unumwunden , daß er die Zeugin zu tödten beabsichtigte , und
dürfte jedenfalls unter die Anklage deS Mordversuchs gestellt
werden .

Schopfheim . 3 . Aug. (Kranken v err i n Fahrn au .)
Daß der Vorgang Schopfhcims , einen Krankenverein zu grün¬
den , bald Nachahmung finden dürste , war uns im Voraus klar .
Gleichwohl glaubten wir, daß es immerhin noch einige Zeit gehen
würde, bis der Gedanke durchschlüge . Wir sind daher nicht wenig
erfreut, berichten zu können, daß sich schon im Lauf der vorigen
Woche in Fahrnau ein solcher Verein bildete, der im Wesentlichen
die Schopfheimer Statuten annahm, jedoch nur eine Klaffe mit
einem wöchentlichen Beitrag von 10 Pf . cinführtc und sofort bei
seiner Gründung nicht weniger als 88 Mitglieder , fast sämmtlich
Arbeiter, zählte. In den Vorstand wurden gewählt : Fr . Kupfer¬
schmied, Holzer. Pflüger , Flum , Gang , Engel , Lorcnzoui, sämmt¬
lich Arbeiter. (St .)

Lörrach , 4 . Aug . (Oberl . Bote . ) Am 1 . dieses Monats
wurde unter sehr großer Betheiligung einer der Chefs der
Firma Köchlin , Baumgartner u . Comp- , Hr . Albert Aichele .
von feiner Familie , seinen zahlreichen Freunden von Nah und
Fern und den Arbeitern des Etablissements zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet . Herr Pfarrer Riehm von Rötteln hielt die
tief ergreifende Grabrede über Jesaias 1 , 1 . Der Verstorbene
war in Stuttgart am 18. Juli 1832 geboren und trat im Jahre
183t als Commis in das hiesige Fabrikgeschäft , dessen damaliger
Leiter , Hr . Leon Baumgartner , sofort das energische organi¬
satorische Talent und den unermüdlichen Eifer des jungen
Mannes erkannte und zu verwerthen wußte . Nach kaum drei
Jahren war Hr . Aichele bereits Prokurist des rasch empor¬
blühenden Hauses und im Jahre 1868 trat er als Theilhaber
der Firma ein. Eine liebevolle Gattin und drei Kinder be¬
weinen den Verstorbenen. Möge ihm die Erde leicht sein !

* Aus Bade «, 6 . Aug. Im Orte Bauerbach bei Brette «
wird am 10 . d . M . eine Postagcntur in's Leben treten.

Vom 1 . bis 3. August tagte in Heidelberg die 20. General¬
versammlung des Centralvereins deutscher Zahnärzte , zu der sich
aus allen Theilen Deutschlands eine größere Anzahl Mitglieder
eingefunden hatte.

Das Festprogramm der am 9 . und 10. d . M . in Eberbach a . N .
statlfindenden 36 . Jahresversammlung des Badischen Haupt¬
vereins der Gustav -Adolf-Stiftung ist folgendes: 1 ) Dienstag
den 9 . August- Empfang der Festgäste durch Mitglieder des
Festkomits ' s bei Ankunft der Eisenbahn-Züge und Anweisung der
Wohnungen im östlichen Flügel des nahen Schulhauses . Abends
6 Uhr Einläuten des Festes und Choralmusik vom Thurme der
evang . Kirche . Abends 7 Uhr Vorberathung des Vorstandes und
der Vertreter der Zweigvereine im Rathhaus - Saale . Gesellige
Vereinigung im Garten zum Leiningischen Hof von Abends 6
Uhr an . 2) Mittwoch den 10. August. Morgens 6 Uhr Fest¬
geläute und Choralmusik vom Thurme. Morgens nach V- 10
Uhr Versammlung der Abgeordneten , Festgäste und Gemeinde¬
glieder im Rathhaus zum gemeinsamen Zug in die Kirche . Fest-
Gottesdienst um 10 Uhr. Im Anschluß hieran : öffentliche Ver¬
handlungen des Hauptvereins in der Kirche . Gemeinschaftliches

Mittagsmahl um 2 Uhr im Gasthaus zur Krone (Post). Nach
demselben gemeinschaftlicher Ausflug in 's Karlsthal . Abends ge¬
sellige Bereinigung im Garten zum grünen Baum.

Wie auf dem geräumigen Festplatze in Lahr so herrscht auch
gegenwärtig in der Stadt ein reges Leben durch die Festvorbe-
reitungen . Der Festzug soll sich sicherem Vernehmen nach durch
die Kaiserstraße . Marktstcaße (Waldhorn) . Bismarck-Straße
(Schlüssel), Friedrichs -Straße . Marktstraße und Kirchstraße be-

> wegen .
! Die Errichtung einer Telegraphenstation in Hammereisenbach
j hat sich nun verwirklicht , indem am 3 . und 4 . d . M . die Strecke
> von Wolterdingen über Hammereisenbach nach Eisenbach fertig
; gestellt wurde und nächster Tage dem Verkehr übergeben werden
, wird. Mit der Vollendung der Linie Donaueschingen -Wolterdingen-
l Hammereisenbach- Eisenbach - Neustadt ist den Bewohnern deS
> Breg - und EisenbachthaleS , sowie den umliegenden Ortschaften
/ ein allgemein schon lang gehegter Wunsch in Erfüllung gegangen
i und ein wichtiger Schritt dadurch zur Erleichterung des gegen-
! fettigen Verkehrs geschehen.
! Bei der am 8 . d . M . in Müllhrim stattgehabten Wahl wurde
! Geh . Rath Blunts chli in Heidelberg einstimmig zum welt-
/ lichen Abgeordneten für die Generalsynode gewählt.
- Am 3. d . M . war der von Schäberle entdeckte neue Komet
! in Waldshut bei sternhellem Himmel am Horizonte , wenn auch
/ noch schwach , dem unbewaffneten Auge sichtbar. Derselbe be-
i findet sich oberhalb des Sternbildes des „ Großen Bären "

, link»
! vom Sternbilde des „Fuhrmanns "

. hat einen ziemlich Hellen
^ Kern und eine nach oben , mit seitlicher Neigung nach links
! stehende Ruthe .

In Konstanz ist die Erneuerungswahl in de» Stadtrath auf
! Samstag . 13 . Aug. anberaumt. Die Wahl wird durch den Bürger -
i ausschuß vorgenommen. — Zu Ehren der Anwesenheit des komman -

direnden Generals v . Obernitz wurde am 4. d . M . von der
! Regimentsmusik ein solenner Zapfenstreich durch die Straßen der

Stadt abgehalten, der viel Volk auf die Straßen lockte . — Am
^ 8 . d . M . hat das Oberersatzgeschäft seinen Anfang genommen .

Hr . Generalmajor v . Ditfurt h ist zu diesem Behufe gestern in
Konstanz angekommen .

, - - ' ' >- > > — -

Neueste Telegramme .
Berlin , 6. Aug . Anderen Nachrichten gegenüber kann

die „ Nordd . Mg . Ztg .
" mittheilen, daß die Kissinger

Kur gerade in den letzten 14 Tagen einen besonders
guten Einfluß auf das Befinden des Reichskanzlers
äußerte, so daß er täglich große Spaziergänge unter¬
nehmen kann und rüstiger und frischer aussieht als seit

, geraumer Zeit.
! Paris , 6 . Aug . „ France" und „ National " greifen die
i Rede Gambetta 's in Tours als ein unbestimmtes , gefähr-
i liches Programm an und tadeln die Idee einer theilweisen
i Verfassungsrevision bezüglich des Senats . Der „Temps"
j billigt die Rede und glaubt, sie werde einen großen Ein-
! fluß auf die Wahlen ausüben, reservirt sich aber die An-
§ sicht über die Modifikation des Senats , welche auch nicht
i drängend sei.
!

"-
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

August
Barom .

mm
Thermom.

m 0 . Aeuckttg.
keit in «/o

Wind. Himmel . Brmsrkung .

8 . NachtS S Uhr782 .9 422 .4 81 Stille bedeckt dunstig.
6 . Mrgs . 7Uhr782 .8 421 .2 77 E. klar heiter.
„ Rttgs. 2UH7781 .8 432 .6 44 SW . -

Wafserstand
des Rheins .

Maxan»
6 . Aug . , Mrgs .

390 m , gcf . 8 ' w .
Rbtinwasser-

Wiirme 18°/g

Wetterbericht der Leewärts zu Hamburg
vom 6 . August . Morgens 8 Ubr .

> ^ v / /
760 »l «

788 / „ c» ' 5

! t,«r

v«
OL» 768 !

Ar mkfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6. Aug . 1881.
F ^ Ap?piere . , Bahnaktte ».

A °A '°R/Anle,he 102°/,Berg .- Mrk. 124"/,
APreuß . . Cons 102.31 Meckl. Frd .- Franz
4ABadenMark 101.93 Elisabeth -Bahn 183 ' /,
^ Bayern - Frz -Jof .-Bahn 169 °/,4./°Oest. Goldrente 82 Galizier 288 ' /.
4 / » /o » Silberr . E/, !Lombarden 114

196 .—
310

». Papierrente ^Nordwestbahn
(Mm -Novb . ) 67.86 Staatsbahn

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefüglen Zahlen geben
die Lenioeramrgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curoen (Isobaren - befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

I Trieft.
V Wi-a .

4 ? berdeen. S Havaranda. I. Leip,ig . M ' Neusahrwaffer
Bl Berlin . Üd Hamburg. Ll Mullaghmore . k Paris .
vr Brest. llä Helder. 2l » M'.mel. vt Petersburg .
Vs BreSlau . I II- ä'Hr . Nt Münster. 8 Swinemünd «»
c Sork. L Kopenhagen. Nn München. 8t Stockholm .
er» Lhristiansund. Lr Karlsruhe. rr NiM . » 5 Sylt .

» Bedeckt. A Wolkig, l» Halbbedeckt, s Heiter. Q Wolkenlos . » Regen. W Nebel . » Schnee .

^ Hage:. —r- Blitz , Gewitter. — . Schwacher Wind . — » Mäßiger Wind . -4— » Starker Wind .

< «» Stürmisch . Sturm. * a«» Orkan. — k' — srhlt telegr. Angabe.
Ueberflcht der Witternag . Unter dem Einflüsse der gestern erwähnten

Depression, welche bis zum Norwegischen Meere fortgeschritten ist , und des hohen
Lundruckes im Süden wehen über der Nordhälfte Centraleuropa ' s leichte bis
mäßige südliche und westliche Winde , während im Süden vielfach Windstillen
herrschen . Ueber Centcaleuropa ist das Wetter warm, vorwiegend heiter uud
trocken, im Binnenlande fast wolkenlos .

6" /oUngar . Goldr . 102°,.
3 °/oRnss. Obl . 1877 92 '/.
8"/o „ Orientanleibe

U . Em . 61° .
6 °/oBmerika . 1881 —
5°/o „ (Cons .) —

Banke ».
Deutsche Reichst, . 180° .
Basler Bankver . 191 .87
Oest. Kreditaktien 320° ,
DarmstädterBank 178 ' /,
Deut . Effekt. - n . W .-

Bank I40' ,r
Deut . Handelsges . 88?/,
Disconto Comm . 234° ,
Meininger Bank 108
Schaffh. Bankver . 97V,

Prioritäten .
Nordwestb . lnt . L . 90' /.
Gotthardtbahn 100
8°/,Oest. Südbahn 101
3«/o . „ 87 ° ,
8°/oO . F .-St .-B . 105 » ,
3°/° .. „ > 77 .43

Loose , Wechsel
und Torte ».

8°/«Oest. Los .186l) 128 °/.
Ungarloose 247 .60
Wechsel a . Amft .. 169 .32

Lond . 20 .46
Paris 81 .28

„ Wien 174 30
Napoleons. 16 .23 —27

Tendenz : fest.
Berlin . > Wien .

Oest.Heditaktien 643,80/Kreditakliea 369 . 10
, Staatsb . 619.80 Lombarden —

Lombarden 227.30Anglobal,k 169 .10
Dlsco . -Comma». 234. 70 Napoleonsd'or 9 .32
Reichsbank
Laurahütte 118.60
R . Oder -Uferb . 168.—

Tendenz : still

Tendenz : unentschieden .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 4. Aug . Marie Gabriele. V . :

Math - Heins. Friseur . — Karl Frdr . , V . :
Jos . Kolb , Maurer . — Heinrich , V . : Gg . Jos .
Bischof . Kanzleidiener . — Emilie Helena Marie ,
V . : Jos . W . Roth, Kaufmann. — 8 . Aug .
Karl Georg, V. : Gg . Durst, Schuhmacher.

Eheanfgebote . 6 . Aug . Karl Moninger
von hier , Kaufmannhier, mit WilhelmineSchal¬
ter von Lahr . — Phil . Beyernheimer von Lan¬
dau, Schlaffer hier, mit Luise Füg von Wol¬
fartsweier.

Todesfälle . 8 . Aug . Agathe , 18 T . . V . :
Krauth , Registrator. — Wilhelm . 7 M . 13 T . .
V . : Jung , Schlofsermeister . — Wilhelm, 12 T .,
V . : Lichlenberger, Schutzmann . — Karl Otto .
4 M . 26 T -, V . : Jakob , Oberfeuerwerker . —
Karl Kienle , Ehem . , Eisenbahn - Schaffner, 411 .
— Jakob Hemberger , Wkwr. , Privatier . 86 I .

Freibnrg , 8. Aug . De. Hermann Käst, Großh .
>Bezirksarzt und Medizinalrath.



Todesanzeige.
F 769 . Frei bürg . Heute Nacht wurde uns unser

I lieber Gatte und Vater
Di Hermann Käst ,

Großh. Gezirksarzt und Medyinalrath,
unerwartet rasch durch einen Schlaganfall entrissen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Freiburg , den 5 . August 1881 .

Lina Käst , geb . Fromherz .
vr . weck . Alfred Käst.

Beerdigung Sonntag den 7 August , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Leichenhause aus .

Todesanzeige.' » ' F . 772. Karlsruhe .
I Freunden und Bekannten

MM machen wir hiermit die trau¬
rige Mittheilung , daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Jakob Hemberger , Privat,
im Alter von 86 Jahren, nach län¬
gerem Leiden heute frühe 5 ' /. Uhr
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 6 . August 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

F .635 . 2. In unserem Verlag erschien :

Geschichte
der

Schwarzwälder Industrie
von ihrer frühesten Zeit bis auf

unsere Tage
von

Z . S . Trenkle,
Sekretär beim Großh . VcrwaltungShof.

! Preis 6 Mark .
! Karlsruhe , im Juli 1881 .
G . Braun ' sche Hofbuchhandlung .

D . 3 . 1 . 8Iiinl >sln >. Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke. N -647 . 87.

F.634. 2 . Soeben erschien :
Kodex v!pl«millle«8 8rl! ein !lilmi8.

Ur'kundentmch
der

Zisterzienser-Wtei Salem.
Herausgegeben

von
Di', -friedl ich von Meech ,

Geh . Archivrath am Großh . bad . General -Landesarchiv.
1. Lieferung .

Hierzu 3 Tafeln mit Sicgelaöbildungen in Lichtdruck
1134- 1213.

Preis 2 Mark .
Karlsruhe , im Juli 1881 .

« i'Äun '
fche Hofbuchhandlung .

F .670 . 3 . Karlsruhe . Den Herren

Hof- Md Staatsbeamten
des Großherzogthums halte ich mich bei de» bevorstehenden Festlichkeiten für
Lieferung von Uniformen und Effekten bestens empfohlen und bitte , mir
zugedachtc Aufträge baldigst an mich gelangen lassen zu wollen , da die Aus¬
führung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.

Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Hochachtungsvoll

L. H. Berger Collani Sk Co .

Nachfolger Franz Grrrelin.
Eck der Kaiser - i/nd Lammstraße 8.

3 sa .ii P'rZ .rilLsI , Bankgeschäft.
Berlin, 8VV. , Kommnndintrvstr . 15.
Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen,

Couponseinlösung provisionsfrei. Genaueste Auskunft über Mx
Wertpapiere ertheile gratis und bereitwilligst . F .298 . 3.

Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine vollständig um¬
gearbeitete und erweiterte Brochüre : Kapitalsanlageund Speku¬
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der Prämien -

geschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

Le-ensbedürfnißverein Karlsruhe.
Der Rechnungsabschluß pro 1 . Halbjahr 1881 ist erschienen

und kann in unserem Comptoir und unfern 5 Läden in Empfang ge¬
nommen werden . F. 726. 2.

Der Vorstand .

F . 755 .

» Muciivicn

Mannheimer
Portland -Cement-Fabrik

(vormals I . F . Espenschied
D 34 8 in Msimlrvii » ,

die einzige daselbst bestehende Cement -
Fabrik und ältkstte Süddentschlands

empfiehlt ihr seit 1882 bekanntes Fabrikat
unter Garantie für unbedingte Znverläs -
figkeit «nd höchste Bindekraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge.

Polytechnikum Zlarlsruke .^ Studienjahr 1881 - 82 .
Das Studienjahr zerfällt in zwei Semester . Das Wintersemester beginnt

mit dem 1 . Oktober und schließt mit dem 15. März . Die Vorlesungen beginnen
am 10 . Oktober. Das Sommersemester beginnt mit dem 15. April und schließt
mit dem 31 . Juli .

Honorarzohlnng , Aufnahme in die Fachschulen und Einweisung in die
Vorträge und Uebungen sollen längstens bis zum 15. Oktober beziehungs¬
weise 1 . Mai vollzogen sein.

Das Programm , welches die Aufnahmsbedingungen , das Verzeichniß der
Vorlesungen und die Studienpläne der einzelnen Fachschulen enthält , ist gegen
Einsendung von 1 Mark durch den Hausmeister deS Polytechnikums portofrei
zu beziehen und auf dem Wege des Buchhandels zu haben.

Karlsruhe , den 4. August 1881 .
Direktion der Großh . Polytechnische « Schule .

Hart ._
F .756 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nie Vornahme der Wahlmännerwahlen bei den Wahlen der Abgeord¬

neten zur II . Kammer betreffend.
Die Liste der bei den Wahlmänner -Wahlen Wahlberechtigten liegt vom

Dienstag den 9 . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr an , während 8 Tagen
auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 30 , zu ebener Erde , Eingang von der Hebel¬
straße, zu Jedermanns Einsicht aus . Wer die Liste für unrichtig oder für un¬
vollständig hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung
bei dem Stadtrath schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptung , falls dieselben nicht auf Notorität beruhen ,beibringen.

Karlsruhe , den 3 . August 1881 .
Ztadtrath.
Schneller » SHumaAer .

L 736.12.

kurk'8 ffrsvei -Veiile,
ualxsirt äurÄL 8 . vir . kroksssor vr . V. k'tzdltvx LQ Stuttgart
lnä 8 . Vr . 8 . Hexer in Lvrliv , vmpkoMvQ vor» 8 . krol .

vr . Lsm »rek , Ksk . Llsä . - L.. Li» Lisi , 8 . Vbsr - Lleä . - 8 .
Vr . LkLSsvdvrxsr in Stuttgart uvä anäsrsa ^ srrtsv :

^ r 1 1 « « 4 -rci /LiixemsinIn I 'IasoiieQ L K. 1 . K. 2 u . R. 4 .50 .
8 Rurk 's 6LvLo -68ÜLL -^Veiir oiinv Llsoa.

In 2 u . .si. 4. 50 .
LurL 's - I^ alvasier odus Lissv .

In klLSLiisv L 1, 1. 80 u . 4
Dnrk 's Lrsen - Okirraein .

In UIs-ssiitzQ L 1 , 2 n . ^ 4 . 50 . ^ _
NLv vsriLnss ausärüokliod : LurL ' s kepstiv-IIsio , LurL ' n kdivL-Hsin
K. s. V . n . dvsoiitv äioLväsr Vlssoirvdviseissktvxsärnokts LssokrsibuvL

L » In In ÄV » LpolkeltSN .

xaruts von dotiein , stets
SieleiiSM u . xuruntirtsm
Oslialt an ksxsin u . cisn
virkskunsten LsstLNki -
tiiviisn <isr Ldinsriväs
I(6diniv vto .) mit u . odns

2usado von Lisvn .

LüniZl . Ieekii !8i ; !lv" ' '
ri Lrclitt.

Legion cl. 8ewsster : ^okang Oetvber
noä onod Ostern . Lergbsu -^dtüeiluog
eröckoet am 1 . Ootvder v . 3.

Programm vom keetorat. F .770 .
F .629 . 2. Müllheiuü

Anerbieten .
Der Unterz, erbietet sich , zu seinem

Sohne noch zwei Knaben ev . Bek.,
10—13 I . alt . ins Haus zu nehmen .
Besuch der fünskl . H . Bürgerschule.
Nachhilfe bei Hausanfqaben . Sorg¬
fältige Aufsicht und Pflege . Näheres
brieflich .

Müllheim , Großh . Baden .
_ Sievert , ev . Stadtpfarrer .

Lebensversicherung .
F .703 . 2 . Eine alte , solide Lebens¬

versicherungs- Gesellschaft sucht gegen
festen Gehalt . Diäten und event . Pro -
visions-Antheile einen tüchtige » In¬
spektor für das Großh . Baden , der
sich über seine erfolgreichen Leistungen
in genanntem Fache ausweisen und
gute Empfehlungen beibringen kann .

Gest . Offerten snd L, . V . befördert
das Annoncen-Bnreau von Rndolf
Mofse in Frankfurt a . M .

°
p LLtMplllVK !'U/pioopo sogen,

ff vlvvuo hvwövp .
aus S » Kriiovr « komöop . Otü
ein io Dressen , ältestem bomöop.
Versanägesedäft , naeü radoäratl .
^ usspraobs Lllölo rnooksnlsprs -
odonäss u . nvsckScklied « » Oonssr-
virnngswittel . Losen ä 40n . 70 ^ .
bei VL . IValclstr . 10
in Larlsruks . F .16 . 4.

Stellegesuch .
Ein langjähriger , praktisch erfahre¬

ner Zimmerpolier in bestem Alter,
dem jedes Zimmergeschäft anvertraut
werden kann , sucht sofort eine Stelle .

Näheres 4161889 » . bei
ZF» « »« »»»?« » »» <L- lVoyk«»- , Karls -
ruhe F . 776 . 1 .

F . 748 . 2 . Bergzabern (Pfalz )-
Einen tüchtigen

Gärtnergehilfen ,
im Oculiren bewandert, sucht sofort

P . Bräner ,
Kunst- und Handelsgärtner ,

Bergzabern (Pfalz ) .
Reisekosten werden vergütet.

llomIlkrS 'KI' tc Mrsvnnpeeulatiooenl'
ISeneoloose. B.sss.As

6ÖI86Ü - Oöjüjllllll i l-oosevkrsiekkrong .
kraobknrt s . N . I krospeets gmtis .E

F .771 . 1 . Karlsruhe
Versteigerung vou

ACHaiseu und Pferde-
geschirrcu.

>Do «ncrstag den 11 . August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden in der Kaiserstraße Nr . 182
gegen Baarzahlung versteigert :

1 viersitziges Coups ,
1 viersiviger Viktoriawagen mit ab¬

nehmbarem Bedientensitz ,
1 Paar stlberplattirte Pferdegeschirre ,
2 Paar schwarzePferdegeschirre (Vier-

spärmer ) ,
wozu die Kaufliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden , daß sämmt-
liche Gegenstände zu jeder Zeit einge¬
sehen werden können .

Karlsruhe , den 3. August 188l.C. Lauer , Waisenrichter
Brauerei -Verkauf.

F .767 . 1. In einem Städtchen des
Renchthales , Eisenbahnstation, ist eine
mittlere Bierbrauerei mit Realrecht,
schönem Garten u . Kegelbahn, an der
Eisenbahnstraße gelegen , billig zu ver¬
kaufen . Dieselbe enthält eine nach
neuestem Styl eingerichtete Bierbrauerei
mit Doppetdarre , geräumige Malz¬
böden mit Schrotmühle und Haufen¬
zug , unter der Brauerei einen großen
gewölbten Jungbier - nebst Malzkeller,
Remise und große ' Stallungen nebst
einem eigenen Wasserkraftsrecht, hinter
der Brauerei befinden sich vier große
Lagerbierkeller , großer Eiskeller und
circa 300 Obm Lagerfässer mit dem
nöthigen Geschirr und Transportfässer »Alles im besten Zustande. Das An¬
wesen ist Familienverhältniffe halber
billig zu verkaufen . Anzahlung 10,000
Mark . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

Stadt Wasselnheim.
F .683 . 1 . Der diesjährige Meßtag

wird am Sonntag dem 28 . Augnst
1881 stattfinden ; der Vieh - u . Pferde-
Markt wird am Mittwoch dem 31 .
August abgehalten .

Der Bürgermeister :
I . Amos .

Oenel 'de , OLklenliLli , Ku » 8t M MklMlnei ' .
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen vorzüglich gelungen. ÜSvbsl desuckensvertk .

no gross
. - , . , . gelungen.

Wundervoller Ausstellungsgarten . Jeden Abend grosses » ilitLroonvert mit eleetriscder
üslencktimg . Ausstellungs - Lotterie : General -Agent Lö -lhard Ketzer , Stuttgart -

S

F .768 . 1 . Nr . 1046 . Pforzheim .
Schotterlieferung .

Zur Straßenunterhaltung haben wir
die Lieferung von ca . 500 Cubikmeter
Porphyrschottersteine zu verakkordiren .

Lieferanten werden eingeladen , dies¬
bezügliche schriftliche, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote bis läng¬
stens

Freitag den 19 , d . Mts .»
Mittags 12 Uhr ,

anber einznreichen .
Die Lieferungsbedingungen sind auf

unserem Bureau einzusehen oder von
da zu beziehen.

Pforzheim, den 4 . August 1881.
Stadtbauamt .

Dettling .

F . <7, . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Zum Tarife für den Güterve » »,zwischen der Main - Neckar - BahnA

der badischen Station Mannheim ist L12. Nachtrag erschienen. Durch »5
selben wird der neu hcrausgeoe ^
Theil I des deutschen Eisenbahn-GjL ^
tarifs für jenen Verkehr als gilti» ^
klärt. Der Nachtrag ifl zum Preist ^ !
5 Pf . durch Vermittlung unserer
tionen zu beziehen .

*
Karlsruhe , den 5. August 1881.General -Direktion.
F .778 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staat»
Eisenbahnen.

Zum Gütertarife für den Verkehr p»Main - Neckar-Bahn und der diesseitig,Station Mannheim mit der Hessisch»
Ludwigsbahn ist mit sofortiger Wirk^
der VI . Nachtrag herausgegeben wöi.
den . Derselbe enthält u . A . ermaß '
Frachtsätze für den Verkehr zwisi^.Mannheim und Hanau . Verkaufspwi
5 Pfg .

Karlsruhe , den 5 . August 1881.
General -Direktion.

F . 779 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . d . M . au fffür den Transport von Spiritus j>

Fässern bei Aufgabe in Wagenladung»
ab München Ostbahnbof nach Ma»
heim ein ermäßigter Frachtsatz erstK
worden . Näheres bei unserer Gut»
expedition Mannheim .

Karlsruhe , den 6. August 1881.
G eneral-Dire ktion.

F .773 . Nr . 7066 . Karlsruhe ?

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Einrichtung einerGepäckbestätt
in Karlsruhe .

Am Hauptbahnhofe dahier soll e>
Gepäckbestätterei errichtet werden .

Bewerbungen um dieselbe sind bist
nen 8 Tagen an die unterzeichne»
Stelle , bei welcher zuvor die Bedm>
gungen cingesehen werden können , z^
rickten .

Karlsruhe , den 4 . August 1881.
Großh . Babnamt .

F .775 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die durch den Tod des bisherig!
Pflegevaters erledigte Stelle
Pflegevaters der RettnngSanst ,
für sittlich verwahrloste Knabrtz
« Durlach soll bis zum 1 . November

I . wieder besetzt werden. Als Be> ^Werber können nur berücksichtigt werden^
verheirathete Hauptlehrer evangelisch« '
Konfession , welche sich über tadellos»
sittlichen Wandel , sowie über gründ¬
liche Kenntnisse im Lehrfach und in der .
Landwirthschaft auszuweisen vermöge^
und das 50 . Lebensjahr noch nicht über-
chritten haben , lieber Einkommen und
onstige dienstliche Verhältnisse ertheilt

auf Anfrage die Unterzeichnete Direk¬
tion nähere Auskunft und sind die Be¬
werbungennebst den erforderlichen Nach¬
weisen längstens bis zum 1 . Sep¬
tember hierher vorzulegen.

Karlsruhe , den 2 . August 1881 .
Die Direktion des Vereins

zur Rettung sittlich verwahrloster Kind«.
Sz uhan y . ^

F . 774 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Gewächshäuser des Großh -
tonischen Gartens sind vom 8. Au>
an jeden Montag und Freitag zu de»
üblichen Stunden wieder geöffnet.

Die Großh . Garten -Direktion.
Mayer .

F .682 . 2. Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung d«
Grundstückspläne und deS Lagerbuch»
von der Gemarkung Oberweier w
mit Ermächtigung Großh . Oberdireb
tion des Wasser- und Straßenbau »
Taakabrt aus
Mittwoch de« 21 . Augnst d. J -,

Vormittags 9 Uhr ,
in das dortige Rathszimmer anberaual-

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist E
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt, etwaige
Wendungen gegen die beabsichtigten EM
träge können vor der Tagsahrt bei de»
Gemeinderath oder in der Tagsahrt bei
dem Unterzeichneten vorgcbracht werden-

Die Grundbesitzer werden aufgeso^
dert , noch vor der Tagfahrt die «a»
8 5 der Verordnung Großh . Fmaî
Ministeriums vom 3 . Dezember 1858 vor-
geschriebenen Meßurkunden und
risse über etwaige Veränderungen »
ihrem Grundbesitze an den Gemeindera »
zu Oberweier abzugeben , da soE
rieselben nach 8 7 letzter Absatz der ob«
angeführten Verordnung auf Kosten
betreffenden Grundeigenthümer beige-
bracht werden müssen .

Lahr, den 1 . August 1881 .
Der Bezirksgeometer.

G . Eichrodt .

Drsck und Vertag der Branu ' scheu H o f d n ch L ru ck e c e i. __ ^ . .,aa>-
scheu Beilage Nr . 32 " .)
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